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Handwerker machen Weihnachten
Ohne Weihnachtsmann geht nichts, aber auch 
Handwerker machen Weihnachten schön. Orgelbauer, 

Kerzenhersteller und Konditoren zum Beispiel.
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Mittendrin 
Neues Jahr, neues Haar? Dachten wir 

uns und waren beim Friseur. Da haben wir Yaniris 
getroffen und gefragt: Was trägt man denn 2016?

20

Berufe im Test
Mutig wie immer hat sich unsere Berufe-Testerin Verena in 

den Kabelsalat gestürzt und den Beruf Elektronikerin ausprobiert. Ken-
nengelernt hat sie einen Beruf, der ganz schön viel zu bieten hat.

25

3

No.6 20
15

Schöne Weihnachten und einen 
guten Start ins neue Jahr!

Das wünschen wir euch, liebe Leserinnen und 
Leser. Davor drücken wir euch aber noch die 
letzte handfest-Ausgabe 2015 in die Hand. Da-
rin geht es unter anderem um die Suche nach 
einem Ausbildungsplatz. Wie findet man den? 
Das haben wir Azubis und eine Ausbildungsver-
mittlerin gefragt. Außerdem hat Berufe-Testerin 
Verena den Beruf Elektronikerin ausprobiert und 
die Sängerin Stefanie Heinzmann interviewt. 
Und dann stellen wir euch noch einige Berufe 
vor, die ganz schön selten sind. Kerzenherstel-
ler zum Beispiel oder Orgelbauer. Berufe, die ja 
auch irgendwie mit Weihnachten zu tun haben. 

Viel Spaß beim Gucken und bis zum nächsten Jahr!

Euer handfest-Team
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Ohne 
Worte ...
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Ein typisches Werkzeug in deinem Beruf?



 

Aber Tischler ist doch eigentlich ein Männerbe-ruf…?

C
a

r
in

a
, T

is
c

h
le

r
in

 i 
Al

te
r:

 2
4 

i A
bs

ch
lu

ss
: 

Ab
it

ur
 i 

W
ar

um
 T

is
ch

le
ri

n:
 I

ch
 a

rb
ei

te
 s

eh
r 

ge
rn

e 
m

it
 

H
ol

z 
un

d 
be

ge
is

te
re

 m
ic

h 
fü

r s
ei

ne
 E

ig
en

sc
ha

ft
en

 i 
De

r p
er

fe
kt

e 
Ar

be
it

st
ag

: F
rö

hl
ic

h 
be

i d
er

 A
rb

ei
t,

 H
an

d 
in

 H
an

d 
m

it
 A

rb
ei

ts
ko

lle
ge

n 
i D

ar
au

f 
bi

n 
ic

h 
st

ol
z:

 W
en

n 
m

an
 e

tw
as

 S
ch

ön
es

 g
es

ch
af

fe
n 

ha
t 

un
d 

si
eh

t,
 d

as
s 

di
e 

Ku
nd

en
 d

as
 z

u 
sc

hä
tz

en
 w

is
se

n 
un

d 
ih

re
 F

re
ud

e 
da

ra
n 

ha
be

n 
i N

ac
h 

Fe
ie

ra
be

nd
: 

W
ir

d 
w

ei
te

r 
ge

ba
st

el
t 

od
er

 a
nd

er
en

 F
re

iz
ei

ta
kt

iv
it

ät
en

 n
ac

hg
eg

an
ge

n 
i D

as
 s

te
ht

 a
n:

 M
ic

h 
m

it
 v

ol
le

m
 E

if
er

 w
ei

te
r 

de
m

 S
tu

di
um

 w
id

m
en

 i 
M

ei
n 

M
ot

to
: 

Fa
nt

as
ie

 i
st

 w
ic

ht
ig

er
 a

ls
 

W
is

se
n,

 d
en

n 
W

is
se

n 
is

t 
be

gr
en

zt
 i 

In
fo

s:
 w

w
w

.t
is

ch
le

r-
sc

hr
ei

ne
r.

de

5

 ohne Worte I handfest 6 I 2015 

 

Und jetzt schau bitte mal zuver-sichtlich in die Zukunft… 

Guck mal da, 

der Praktikant 

hat die Werkstatt 

wieder nicht 

gefegt!

Schöne 

Dinge herstel-

len. Wie fühlt 

sich das an?

 

Wissen 

Tischler alles?

Müs-

sen Tischler 

die Dinge manch-

mal aus einem 

anderen Blickwinkel 

betrachten?
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322.180

und Mister Handwerk 2016?

Wer wird Miss

Auch in diesem Jahr haben das Deutsche Handwerksblatt, die 
Signal Iduna Gruppe und die ikk classic „Germany's Power People“ 

gesucht und gefunden. 36 Handwerkerinnen und Handwerker schaff-
ten es in die engere Auswahl und nahmen am Fotoshooting in Düssel-

dorf teil. Die dort entstandenen Fotos zieren nun den Kalender Germany's 
Power People 2016. Vertreten sind darin je zwölf Frauen und Männer aus 

verschiedenen Handwerksberufen. Zwölf von ihnen sind im Rennen um 
den Titel Miss und Mister Handwerk 2016.        + + + handwerksblatt.de

Wie suche und finde ich eine Aus-
bildungsstelle? 

Das haben wir Judith Meißmer gefragt. Sie ist Ausbildungs-
vermittlerin an der Handwerkskammer Münster und hilft 
Schülern und Jugendlichen bei der Suche nach einer Ausbil-
dungstelle und bei der Bewerbung.
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>> Wenn du dich im Praktikum wohlfühlst, hast du den richtigen Ausbildungsplatz schon gefunden.

Infos rund ums Handwerk und die Ausbildung 
sowie Tipps, die bei der Suche nach dem 
richtigen Beruf helfen – handfest macht es 
kurz und knapp. Dieses Mal geht es um die 
Suche nach einem Ausbildungsplatz, 
Elton und Miss und Mister Handwerk.

Gut zu
wissen

322.180
Auszubildende gab es 2014 in den Berufen des Handwerks.

In
tervie

w
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322.180

>> Am Anfang sah man, dass ich kein 
perfekter Moderator bin! 	            Elton

Wie finde ich einen Ausbildungsplatz?
Um den richtigen Ausbildungsplatz zu fin-
den, solltest du auf jeden Fall mehr als 
nur ein Pflichtpraktikum in der Schule ab-
solvieren – natürlich nur in Betrieben, die 
auch auf der Suche nach Auszubildenden 
sind. So bekommst du einen Vergleich, 

wie unterschiedlich das Arbeitsleben in 
den Betrieben aussieht. Wenn du durch 
ein Praktikum einen Betrieb findest, in 
dem dir der Beruf gefällt und du dich im 
Team wohlfühlst, hast du den richtigen 
Ausbildungsplatz quasi schon gefunden!

Wie muss ich mich bewerben?
Solange der Betrieb nichts anderes 
wünscht, bewirb dich am besten persön-
lich und gebe deine vollständigen Bewer-
bungsunterlagen direkt dem Chef oder 
dem Ausbilder. So hast du vielleicht schon 
ein Kennenlerngespräch und kannst einen 
positiven ersten Eindruck hinterlassen. 
Anderen Bewerbern bist du so einen 
Schritt voraus. Auch ein Praktikum kann 
eine Art von Bewerbung sein. Wenn alles 
gut läuft, kannst du danach vielleicht mit 
einem Ausbildungsvertrag in der Tasche 

nach Hause gehen. Ein weiterer Vorteil: 
Durch den persönlichen Kontakt und ein 
gutes Praktikum ist die eine oder andere 
schlechte Note auf dem Zeugnis vielleicht 
nicht mehr ganz so problematisch! 

Wer hilft mir, wenn ich Fragen habe?
Wenn du Fragen hast, kannst du dich an 
deine Handwerkskammer wenden. Wir 
helfen dir gerne bei Fragen zur Bewer-
bung, zu Berufen, zur Ausbildung oder 
wenn du einfach nur unsicher bist. Dum-
me Fragen gibt es für uns nicht! Selbst-
verständlich ist es auch immer super, El-
tern, Verwandte oder Bekannte zu fragen. 

Was ist, wenn ich keine Stelle finde?
Wenn du keine Stelle findest, solltest du 
möglichst frühzeitig Kontakt mit uns auf-
nehmen und dich unbedingt auch bei der 
Agentur für Arbeit melden. Wir versuchen 
dann mit dir gemeinsam herauszufinden, 
warum es bisher noch nicht geklappt hat 
und finden eine Lösung für dich.
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>> Wenn du dich im Praktikum wohlfühlst, hast du den richtigen Ausbildungsplatz schon gefunden.

322.180
Auszubildende gab es 2014 in den Berufen des Handwerks.

Er ist einem Millionenpublikum bekannt. Und das, obwohl er 
„nur“ ein Praktikant ist. Elton, der mit bürgerlichem Namen Alex- 
ander Duszat heißt, absolvierte ein Praktikum beim Radio, arbei-
tete als Volontär bei einem Hamburger Lokalsender und ist seit 
2001 regelmäßig als „Show-Praktikant“ bei Schlag den Raab und 
TV total zu sehen. Bevor Elton seine TV-Karriere startete, machte 
der ProSieben-Entertainer zunächst eine dreijährige Ausbildung 
zum Informationselektroniker mit dem Schwerpunkt Radio- und 
Fernsehtechnik. Er versteht also nicht nur sein Handwerk vor der 
Kamera, sondern weiß auch, an welchen Schrauben er drehen 
muss, um sich selbst optimal in Szene zu setzen.

Informationselektroniker planen kommunikationstechnische Sys-
teme und installieren Unterhaltungselektronik in Betrieben und 
bei Privatkunden. Sie reparieren und warten TV-Geräte, CD- oder 
DVD-Player, Digitalkameras, Computer, Monitore oder Telekom-
munikationsanlagen. Sie beraten und informieren oder schulen 
Benutzer im Umgang mit neuen Systemen.
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wie habt ihr ihn gefunden, euren 

Ausbildungsplatz?
Internet? Praktikum? Bekannte? Zufall? Wir haben 
Auszubildende am Berufsbildungszentrum der Hand-

werkskammer Südwestfalen in Arnsberg gefragt, 
wie sie ihren Beruf und ihren Ausbil-

dungsplatz gefunden haben. Hier 
sind ihre Geschichten.

>> Ich habe mal einen Test 
bei der Arbeitsagentur ge-
macht. Das Ergebnis war 
ziemlich eindeutig: mir liegt 
der technische Bereich. Das 
wusste ich irgendwie auch 
schon vorher, aber da war es 
dann klar.   	     Tamara, 18 Jahre

Wie hast du deinen Beruf gefunden? 
Meine Eltern sind Apotheker, aber ich wollte immer was Technisches machen. Zuerst 
habe ich ein Praktikum als Anlagenmechanikerin gemacht, mich dann aber doch für den 
Beruf Kfz-Mechatronikerin entschieden. Ich fahre ja auch Motorrad, das passt. 

Zweiradmechatronikerin würde dann aber doch noch besser passen?
Schon, aber da gab es nichts in der Nähe. Vielleicht mache ich das später noch. Ich kann 
mir aber auch vorstellen, nach der Ausbildung zum Rettungsdienst oder zur Feuerwehr 
zu gehen, da kann ein technischer Beruf nicht schaden.

Und wie hast du deinen Ausbildungsplatz gefunden?
Eine Werkstatt bei mir in der Nähe hat per Plakat Auszubildende gesucht. Ich bin dann 
direkt hin und habe gefragt, ob sie immer noch jemanden suchen und wie ich mich 
bewerben soll. Dann Bewerbung, Vorstellungsgespräch, Probe arbeiten. Zwei Wo-
chen später habe ich meinen Ausbildungsvertrag unterschrieben.

8



>> Nach der Ausbildung will ich 
erst als Geselle arbeiten und irgend-
wann  als Vorarbeiter. Tobias, 23 Jahre

Wie hast du deinen Beruf gefunden?
Das hat ein bisschen gedauert. Während der 
Schule hab ich ein Praktikum im Kfz-Bereich ge-
macht. Dann wollte ich Maler und Lackierer wer-
den, hab dann aber eine schulische Ausbildung 
im Elektrobereich gemacht. Das war nichts. Und 
dann habe ich den Metallbau gefunden. 

Wie kam das?
Ein guter Freund von mir, ein Metallbau-Meister, 
hat sich immer über seine Mitarbeiter beschwert, 
da hab ich aus Jux gesagt: Dann bilde mich doch 
aus. So lief es dann auch.

Und passt das?
Absolut. Ich habe endlich das gefunden, 
was ich gerne mache.

 Start in die Ausbildung I handfest 6 I 2015

9

Wie hast du deinen Beruf gefunden?
Nach dem Abi musste ich mich entscheiden: Studium oder 
Ausbildung? Ich wollte dann erst mal was Richtiges machen 
und Geld verdienen. Also eine Ausbildung. Ich bin dann 
über mein ehemaliges Hobby Motorball zum Beruf gekommen.

Motor… was?
Motorball. Das ist wie Fußball, nur mit Motorrädern. Vier 
gegen vier und ein Torwart.

Willst du dann später noch studieren? 
Mach ich schon. Ich habe parallel zur Ausbildung an der 
Handwerkskammer Südwestfalen ein duales Studium zum 
Bachelor of Engineering angefangen. Das dauert insge-
samt vier Jahre.

>> Als ich wusste, dass ich Kfz-Mechatro-
niker werden will, habe ich mich einfach 
frei drauf los beworben.      Sebastian, 20 Jahre
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2015 I handfest 6 I Start in die Ausbildung

>> Erst mal will ich als 
Friseurin arbeiten. Später 
bilde ich mich dann zur 
Visagistin weiter. Jehona, 21

Wie hast du deinen Beruf gefunden?
Ich hab schon als Kind gerne Haare 
geschnitten. An meinen Barbies.

Und wie hast du deinen Ausbildungs-
platz gefunden?
Meine Schwester ist auch Friseurin, ich 
habe mich im selben Salon beworben.

Und dann?
Ich habe eine Woche Probe gearbeitet 
und direkt danach angefangen. Jetzt 
bin ich im zweiten Ausbildungsjahr. 
Geübt wird bisher nur an Puppen. Nur 
meinem Freund, dem habe ich schon 
mal die Haare geschnitten.

>> Erst Geselle, dann 
Meister und irgendwann 
Make-up-Artist. So stelle 
ich mir das vor. Dennis, 21

Wie hast du deinen Beruf gefunden?
Ich arbeite einfach gerne an Haaren 
und mit Menschen zusammen. 

Und wie hast du deinen Ausbil-
dungsplatz gefunden?
Ich kam über ein Praktikum in eine 
Einstiegsqualifizierung und dann in 
die Ausbildung. Jetzt bin ich im 
dritten Ausbildungsjahr und arbeite 
schon voll mit. 

Gibt es auch schwierige Kunden?
Manche sind schon sehr pingelig 
und hochnäsig. Aber wenn man 
freundlich bleibt, kommt man  
auch mit denen super klar. 

>> Ich hab mich beworben und wurde zum Praktikum ein-
geladen. Nach einer Woche hieß es: Ausbildungsvertrag 
unterschreiben. 			          	         Lukas, 22 Jahre

Wie hast du deinen Beruf gefunden?
Ich bin großer Mittelalter-Fan und kam über das klassische Schmieden in den Beruf. 
Ich mache jetzt eine Ausbildung als Metallbauer in der Fachrichtung Metallgestal-
tung, was früher ja der Kunstschmied war.

Dann hast du also deinen Traumberuf gefunden?
Ja, das ist der Job, den ich machen will, bis ich umfalle oder in Rente gehe, je 
nachdem was zuerst kommt.

Und wie soll es nach der Ausbildung weitergehen?
Irgendwann würde ich gerne den Meister machen, so mit 27. Und mit 30 mache 
ich mich dann selbstständig. Ich würde mich dann gerne aufs Feuerschmieden 
spezialisieren, an der Esse stehen mit Hammer und Amboss, das wäre es.

14023-00-046 – ikk classic – Anzeigen 2014 – Motiv Azubi – Format: 210 x 280 mm 
– Beschnitt 5 mm – 4c – 15.04.2014 – jw – ISO Coated v2, Hanfest – Jugendmagazin – ET: 23.05.2014

Gibt es eine Krankenkasse, die mir 
 bei der Lehrstellensuche hilft?

Weitere Informationen unter unserer 
kostenlosen IKK-Servicehotline: 0800 455 1111. 
Oder auf www.ikk-classic.de

Finde deinen perfekten Berufsstart mit Azubibörse, 
Bewerbertraining und Berufsstarterpaket der IKK classic.

Jetzt
wechseln!
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Besondere Berufe  

Von Orgeln 
und Kerzen

Weihnachten ohne Handwerk wäre eine ziemlich öde Veranstaltung. Handwerker in vielen Berufen sor-
gen dafür, dass die Weihnachtstage so schmecken, klingen, riechen und leuchten wie sie schmecken, 
klingen, riechen und leuchten müssen. Wir haben einige von diesen Handwerkerinnen besucht und ihnen 
bei ihrer vorweihnachtlichen Arbeit über die Schulter geschaut.
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Martina hat vor wenigen Monaten ihre 
Ausbildung zur Orgelbauerin begonnen. 
Nach einem Praktikum bei der Firma Or-
gelbau Klais in Bonn, war sie fasziniert 
von diesem Beruf. Die Firma baut Orgeln 
für Kirchen und Philharmonien in der 
ganzen Welt. „Schon in meiner dritten 
Ausbildungswoche durfte ich für fünf 
Tage mit nach Norwegen, um bei einer 
Orgelstimmung mitzuhelfen. In meinem 
Beruf komme ich ganz schön rum“, sagt 
Martina stolz. Gerade arbeitet sie in der 
Pfeifenwerkstatt und freut sich, bis zum 
Ende ihrer Ausbildung noch viele weitere 
Seiten des Orgelbaus kennenzulernen.

Besondere Berufe  

Von Orgeln 
und Kerzen

>> Kurz vor Weihnach-
ten lassen viele Kirchen 
und Gemeinden ihre Or-
geln stimmen, damit an 
Heiligabend jeder Ton 
perfekt klingt.

www.biv-musikinstrumente.de

Berufe mit Musik 
Viele Infos zum Beruf 
des Orgelbauers und 
zu anderen musika-
lichen Handwerksbe-
rufen gibt es auf der 
Internetseite:

Martina, 20 Jahre,
im ersten Ausbildungsjahr zur Orgelbauerin
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www.konditoren.de

Beruf mit Geschmack 
Alles über das Kon-
ditorenhandwerk und 
viele Einblicke in 
die Arbeit der „Mei-
ster des guten Ge-
schmacks“ gibts hier:

In wenigen Monaten hat es Vanessa 
geschafft, dann ist sie Konditorin. Die 
23-Jährige hat ihre Ausbildung bei der 
Konditorei Heinemann in Mönchenglad-
bach gemacht und dort in den vergan-
genen drei Jahren die Kunst des Backens 
gelernt. „Kreativ war ich schon immer“, 
sagt Vanessa. „Aber backen konnte ich 
eigentlich nie besonders gut. Und gerade 
deshalb wollte ich den Beruf von der 
Pike auf lernen“, erzählt sie. Am liebsten 
schreibt sie mit der Spritzschokolade und 
verziert Hochzeitstorten und Pralinen. 
Und jetzt in der Weihnachtszeit werden 
wieder die Printensahnetorte und Spe-
kulatius gebacken. „Da kann ich mir das 
Naschen manchmal einfach nicht verknei-
fen“, sagt Vanessa und lacht.  

>> Unsere Champagner-
trüffel mag ich ganz 
besonders und die ma-
chen sich auch gut als 
Geschenk unterm Weih-
nachtsbaum.

Vanessa, 23 Jahre,
im dritten Ausbildungsjahr zur Konditorin
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In wenigen Monaten steht für Felicitas 
die Gesellenprüfung zur Wachszieherin an. 
Drei Jahre lang hat sie dann bei der Firma 
Schlösser in Köln gelernt wie Kerzen her-
gestellt und verziert werden. „Ein Hand-
werk, das kaum jemand kennt und gerade 
deshalb etwas ganz Besonderes ist“, sagt 
Felicitas stolz. Täglich werden in der Fabrik 
tausende Kerzen produziert, verpackt und 
an Kunden verschickt. Auch der Kölner 
Dom ist seit vielen Jahren treuer Kunde 
und nimmt jede Woche rund 20.000 Kerzen 
ab. Trotz der vielen Arbeit nimmt sich Fe-
licitas ab und zu noch die Zeit, eine ganz 
persönliche Kerze zu gestalten. „Für meine 
Mutter habe ich mal eine Froschkerze ge-
macht und für meinen Vater eine Kerze von 
seinem Lieblings-Fußballverein.“

>> In der Weihnachtszeit 
stellen wir viele bunte 
Kerzen für die Advents-
kränze her.

www.kerzeninnung.de

Beruf mit Wachs
Weitere Infos zum 
Beruf, der inzwischen  
Kerzenhersteller 
und Wachsbildner 
heißt, gibt es auf 
dieser Seite:

Felicitas, 19 Jahre,
Ausbildung zur Wachszieherin/Kerzenherstellerin
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Tipps und 
Termine

Girls'Day am 28. April 2016
Am 28. April 2016 ist wieder Girls'Day – der Mädchen-Zukunfts-

tag. Auch im Handwerk dreht sich dann alles um die Zukunfts- 
chancen von jungen Frauen. Viele Handwerkskammern und 

Handwerksbetriebe ermöglichen an diesem Tag ein Schnupper-
Praktikum und einen Blick in die Berufe des Handwerks. Zeit-

gleich findet auch wieder der Boys'Day für Jungen statt. Einen 
Überblick über die angebotenen Plätze und viele weitere Infos 

gibt es hier:               www.girls-day.de und www.boys-day.de

Studiengang „Fashion Management (B.A.)“ 
Die Handwerkskammer Münster bietet in Kooperation mit der Fachhochschule des Mittelstands 

(FHM) in Bielefeld den Studiengang „Fashion Management (B.A.)“ an. Der praxisbezogene 
Bachelorstudiengang vermittelt sowohl betriebswirtschaftliche Kenntnisse als auch mo-

despezifisches Fachwissen und bietet konzeptionell-kreative Vorlesungen und Semi-
nare. Alle Infos zum Studium und den Fördermöglichkeiten gibt es auf mehre-

ren Infoveranstaltungen im neuen Jahr jeweils um 17 Uhr im HBZ Münster. 

Infotage: 17.02./07.03./19.04./11.05./08.06./13.07.
Kontakt: Alexandra Sprenker, Telefon: 0251/705-1492

Infos: www.hbz-bildung.de/fashionmanagement

Designstudium für Handwerker
Wer 2016 das Designstudium für Handwerker „Two in one – 
Handwerksdesign und Unternehmensführung“ an der Akademie 
für Handwerksdesign der Handwerkskammer Aachen beginnen will, 
muss sich rechtzeitig für einen der Bewerbertage ab Februar 2016 
anmelden, um einen Studienplatz zu bekommen.

Der sechssemestrige Studiengang bildet Handwerkerinnen und Handwerker 
in Gestaltung weiter. Außerdem vermittelt er Kenntnisse in Betriebsmanage-
ment und kann mit einer vollständigen Meisterausbildung kombiniert werden. Ab 
August 2016 wird an der Akademie berufsbegleitend die Weiterbildung zum „Ge-
stalter im Handwerk“ angeboten.

Studienbeginn: 19. September 2016
Bewerbertage 2016: jeweils Samstag von 11 bis 16 Uhr: 13. Februar, 9. April, 11. Juni
Infos: www.gut-rosenberg.de
Kontakt: Birgit Krickel, Telefon 02407/9089-132, birgit.krickel@hwk-aachen.de



Mit 42.000 Unternehmen, 31.000 Auszubildenden, 500.000 Mit  -
ar beitern und fast 60 Milliarden Umsatz ist das Metallhandwerk 
in Deutschland einer der größten  Arbeitgeber im Land. 
 Metallbauer und Feinwerkmechaniker sorgen für moderne 
 Metallkonstruktionen, High Tech  Maschinen, Klimaschutz und 
Mobilität. Überall wo produziert, gebaut und gewohnt wird. 
Exportweltmeister Deutschland? Nicht ohne das  Metall-
handwerk.

Bei uns bist Du richtig. Bewirb Dich!

METALLHANDWERK

Metallhandwerk hat Zukunft.*

*

www.metallausbildung.info
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Nur ein paar Zenti-
meter groß, wenige 

Gramm schwer und im 
materiellen Sinne nicht 

einmal besonders wertvoll 
ist die Taschenuhr, die sein 

Vater ihm schenkte, als er sechs 
Jahr alt war. Und doch hat die-

ses Geschenk das Leben von Mario 
Teising verändert: „Die Uhr war mein 

ganzer Stolz“, erzählt der 22-Jährige. 

Das kleine mechanische Gerät faszinierte ihn 
und er fing an, sich für Uhren zu interessieren. 

Mit zehn Jahren wusste er, dass er Uhrmacher 
werden will. Ehrensache, dass der Gymnasiast ein 

Praktikum bei einem Uhrmacher absolvierte. Der wurde 
nach dem Abitur, das Mario mit einer 1,0 abschloss, sein 

Viele weitere Menschen und 
spannende Geschichten 
sowie alle Infos zu den 

Berufen und den Weiterbildungs- und Kar-
rieremöglichkeiten im Handwerk gibt es auf: 

www.azubi-tv.de

2015 I handfest 6 I Beruf

Mario Teising aus Leinfelden-Echterdingen ist der beste Uhrmacher-Geselle in Baden-Württemberg. Der Handwerker mit dem 
glatten Einser-Abi wusste schon mit Zehn, welchen Beruf er mal erlernen will. 			       Text und Bilder: Annina Baur
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Die Zeit fängt man 

mit ruhiger Hand 
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Ministerium für Arbeit, 
Integration und Soziales
des Landes Nordrhein-Westfalen

handfest wurde in Nordrhein-Westfalen ermöglicht mit Mitteln:

Namentlich gekennzeichnete Beiträge geben nicht unbe-
dingt die Meinung des Herausgebers wieder. Für ein-
gesandte Materialien kann keine Gewähr übernommen 
werden. Nachdruck, auch auszugsweise, nur mit vorheriger 
Genehmigung der Redaktion.
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Lehrmeister für die dreijährige duale Aus-
bildung. Dazu kamen immer zwei Wochen 
Blockunterricht an der Berufsschule. Aus-
bilder Jochen Weiss vom Juwelier Weiss 
in Filderstadt ist immer noch begeistert: 
„Mario hatte tolle Vorkenntnisse, da er 
schon viele Bücher gelesen hatte.“ Bei 
ihm im Betrieb lernte sein Schützling 
die unterschiedlichsten Uhren zu reparie-
ren – von der Funkuhr bis zur Standuhr 
von 1880. Als Lehrling beginnt man mit 
großen Uhren, dann werden die Arbeiten 
immer feiner. Für ältere Uhren muss der 
Uhrmacher oft kleinste Ersatzteile selbst 

anfertigen. „Mit der Zeit bekommt man 
ein gutes Auge und eine ruhige Hand beim 
Drehen und Feilen“, weiß Mario. Dass er 
sich für eine Ausbildung entschieden hat, 
findet der Geselle mit Abitur super: „Ich 
hatte von Anfang an die Möglichkeit, mit 
antiken Uhren zu arbeiten und wurde auch 
direkt im Kundenkontakt geschult.“ 

Für die Weiterbildung zum Uhrmachermei-
ster, die seit September läuft, entschied 
sich Mario trotzdem für Vollzeitunter-
richt. Ein Jahr lang wird er ab jetzt die 
Meisterschule in Villingen-Schwenningen 
besuchen, danach würde er am liebsten 
in Großbritannien oder in der Schweiz 
arbeiten. 
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Uhrmacher
Ausbildungsdauer: 3 Jahre
Ob kleine Armbanduhr, satellitengesteuerte Funkuhr oder alte Turmuhr 
– Geduld und eine feine Hand für die Präzisionsarbeiten an winzig kleinen 
Rädchen, Spiralen und haaresbreiten Hebelchen sind beim Uhrmacher gefragt. 
Hinzu kommt ein umfassendes Know-how in Elektronik und anderen aktuellen 
Technologien. Die meiste Zeit verbringt der Uhrmacher an seinem Werktisch, 
an dem er alleine und selbstständig die Fertigkeiten in Feinmechanik und 
Werkstoffbearbeitung in die Tat umsetzt. Reparatur und Wartung mit Oszil-
lographen, Pinzette und Gewindeschneider gehören genauso zu deinem Ar-
beitsalltag, wie der präzise Umgang mit der Zeitwaage. 

>> Uhrmacher werden 
gebraucht. Der Markt 
für mechanische Uhren 
als Luxusartikel wächst.



Neues Jahr,  

neues Haar
Yaniris kam vor anderthalb Jahren aus Spanien nach Deutschland. Heute 
ist die 25-Jährige im zweiten Ausbildungsjahr zur Friseurin und hat ih-

ren Traumberuf gefunden. Bei ihrer Arbeit kann sie kreativ sein und immer wieder 
neue Trends entdecken. „Ich liebe es, Haare zu schneiden und meine Kundinnen zu 
schminken. Und die Übungsabende mit den Modellen machen ganz besonders Spaß.“ 

Yaniris kam über das Programm MobiPro-EU nach Deutschland und macht ihre Ausbildung zur Friseurin im Salon engel + 
helden in Düsseldorf.
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 mittendrin I handfest 6 I 2015 

Frauen tragen 2016 wieder 
lange und verspielte Haare. 
Für Männer wird es lang und kurz in 
einem: die Seiten ganz kurz, oben wellig 
oder zu einem Dutt gestylt. Besonders 
angesagt ist 2016 auch der „Granny-
Look“. Grau gefärbte Haare für Frauen 
und Männer! 

Trends 2016

Neues Jahr,  

neues Haar
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Textilreiniger brauchen für jeden Fleck das richtige Wissen, Mittel 
und Gerät. Sie sind Experten für Stoffe aller Art und sorgen dafür, 
dass Kleidung oder Bezüge so lange wie möglich wie neu bleiben.  
„Der Job ist recht umfangreich“, sagt zum Beispiel Mirja Jansen. 
„Reinigen, waschen, bügeln, finishen und dann natürlich noch die 
Kunden bedienen, da hat man ganz schön viel zu tun.“ Die 26-Jäh-

rige arbeitet als Gesellin bei Kingsgard Textilpflege in Bielefeld, 
andere mögliche Arbeitsorte sind Krankenhäuser oder Hotels.

Mirja Jansen landete eher durch Zufall in diesem Bereich. Nach 
ihrem Fachabi machte sie ein einjähriges Praktikum in einem 
Raumausstattungs-Betrieb und kam dort bereits mit Stoffen und 

Textilreiniger machen weg, was nicht auf den Stoff gehört. Klingt einfach, ist es aber nicht. Ob nun der Fleck auf dem Hemd, der 
Dreck auf dem Teppich oder der Klecks auf dem Flugzeugsitz - Textilreiniger kommen ganz schön rum, haben einiges zu tun und 
gute Karrierechancen. Profis in Sachen Textilreinigung werden immer gesucht.

2015 I handfest 6 I Beruf

Textilreinigung ist Handwerk  
Der Fleck muss weg!



Textilien aller Art in Berührung. Ihr Interesse war geweckt. Als sie 
dann auf einer Jobbörse ihren heutigen Chef kennenlernte, ging 
alles ganz schnell. Sie machte ein Praktikum und entschied sich 
dann für die Ausbildung zur Textilreinigerin.

Die dauert drei Jahre, wobei Mirja Jansen die Ausbildung dank 
ihres Fachabis um ein halbes Jahr verkürzen konnte. Ihre Gesellen-
prüfung schloss sie mit der Bestnote ab und wurde von ihrem Aus-
bildungsbetrieb übernommen. Nun arbeitet sie dort als Gesellin. 
„Das möchte ich auf jeden Fall auch noch eine Weile tun“, sagt sie. 
Später kann sie sich gut vorstellen, in den kaufmännischen Be-
reich zu gehen. Die Möglichkeit gibt es im Handwerk. Zum Beispiel 
in Form von Weiterbildungen oder durch die Meisterfortbildung. 
Als Meisterin könnte sie dann einen eigenen Betrieb gründen oder 
einen bestehenden übernehmen. 

Das alles aber ist Zukunftsmusik, im Moment zählt für Mirja Jansen 
die Gegenwart und natürlich ihre Arbeit. Der nächste Fleck wartet 
schon und der nächste Kunde auch. Eine Frage aber muss noch 
sein: Was sind denn deine Lieblingsflecken? „Einfache Flecken 
sind mir lieber, weil man die auf jeden Fall raus bekommt und der 
Kunde dann zufrieden ist. Aber es macht natürlich auch mal Spaß, 
wenn man eine richtig anspruchsvolle Aufgabe hat. Wenn man so 
einen Fleck dann tatsächlich beseitigt hat, ist man irgendwie auch 
sehr zufrieden“, sagt sie und lacht.

 Beruf I handfest 6 I 2015 

WERDE EINE/R VON UNS VON UNS
Und bewirb dich

www.textilreiniger-werden.de & www.facebook.com/textilreiniger

INFORMIEREN & BEWERBEN

WARUM DER BERUF DES TEXTILREINIGERS?
Du hast sehr gute Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten.
Du wirst schnell merken, dass es um mehr als „nur“ Textilien geht.

DTV Anzeige 101x127 20151112v06.indd   1 16.11.2015   09:12:58
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Die Ausbildung zum Elektroniker – 
alle Informationen zu 7 Wegen in die Zukunft unter

www.e-zubis.de oder www.facebook.de/e-zubis



Wie kommt der Strom in die Steckdose, das Licht in die Lampe und die ganze Welt in Bewegung? Unsere Berufe-Testerin Verena 
hat sich das einmal genauer angeschaut und einen Tag bei der Firma Herrmann & Sohn in Düsseldorf mitgearbeitet. Dort lernte 
sie den Beruf Elektronikerin kennen und montierte ihren ersten kleinen Verteilerkasten. Die sind nämlich das Spezialgebiet der 
Firma. Der Familienbetrieb kümmert sich unter anderem um die Elektronik in großen Kaufhäusern und sorgt dafür, dass die in 
der Weihnachtszeit ganz besonders hell leuchten und glitzern.
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Berufe im test I handfest 6 I 2015 

Durchblick 
im Kabelsalat

Berufe 

im Test
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Heute wird es richtig spannend, denn ich darf die Elektroni-
kermeisterin Meike Herrmann für einen Tag in ihrer Werkstatt 
begleiten und auch selbst mitarbeiten. Nachdem wir den Tag 
grob geplant haben, zeigt sie mir einen riesigen Verteilerkasten 
von innen. Auf den ersten Blick sind das ganz schön viele Kabel. 
Aber mit Hilfe von Frau Herrmann verstehe ich schnell worum es 
geht und auch auf dem Schaltplan kann ich genau sehen, wie die 
einzelnen Leitungen verlegt sind. Aus dem Lager hole ich noch 
etwas Material und dann darf ich direkt beim Ausmessen und bei 
der Montage der Profilschienen in einem Verteilerkasten helfen. 
Dabei unterstützen mich die beiden Auszubildenden. 

So ein  

Schaltplan ist 

ganz schön kniffelig. 

Genau das Richtige 

für Technik-Fans 

und Bastler!
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Nachdem ich das gut gemeistert habe, darf ich nun eine Ader- 
endhülse auf eine abisolierte Leitung stecken und diese später 
quetschen. Nach einigen Versuchen klappt das schon ganz gut. 
Es macht sogar richtig Spaß, wenn man einmal den Dreh raus 
hat. Danach kann ich die gerade bearbeitete Leitung mit einem 
Schraubenzieher an die Klemme anschließen. Noch schnell die Ge-
rätebeschriftung aufkleben und den Kasten fest verschließen. Und 
schon habe ich meinen ersten Verteilerkasten, mit ein bisschen 
Hilfe von den Profis, zum Laufen gebracht.

Berufe im test I handfest 6 I 2015 

Ein Beruf, viele 
Möglichkeiten
Den Beruf Elek-
troniker gibt es in 
verschiedenen Fach-
richtungen, unter an-
derem Energie- und 
Gebäudetechnik, In-

formations- und Telekommunikationstech-
nik und Automatisierungstechnik. Alle 
weiteren Infos dazu gibt es auf:

www.e-zubis.de

Ganz großes 

Thema: Sicherheit. 

Auch wichtig: 

Feingefühl.



Dein neues Album „Chance of Rain“ ist dieses Jahr 
erschienen. Worum geht es?

Das Album ist für mich ein Sinnbild des Lebens. Ich 
denke, dass auch ein verregneter Tag etwas Positives 

sein kann. Solche Tage sind immer wieder Herausfor-
derungen und gleichzeitig Momente, die uns im Leben 

wirklich weiterbringen.

Du bist 2016 auf großer Deutschlandtour. Bist du 
noch aufgeregt, bevor du auf die Bühne gehst?

Das ist ganz unterschiedlich. Wenn ich auf Festivals 
spiele, bin ich eigentlich nicht mehr so aufgeregt wie 

früher. Ich freue mich sehr darauf und die Bühne wird 
zu meinem Wohnzimmer. Aber wenn ich mich auf eine 

neue Tour vorbereite, bin ich immer noch sehr nervös. 
Die Leute kommen nur für mich vorbei und da möchte 

ich meinen Fans etwas Cooles bieten.  

Was war dein peinlichstes Erleb-
nis auf der Bühne?

Ich habe schon mal einen Song von 
vorne bis hinten vergessen. Ich 

war total verzweifelt, weil ich ein-
fach nichts mehr wusste. Irgend-

wann habe ich mich auf die Büh-
ne gesetzt und resigniert. Einen 

Tag später kam mein Fanclub zum 
Konzert und hat ein großes Plakat 

mit dem Songtext hochgehalten. 
Das war schon sehr lustig.
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Stefanie Heinzmann

Tischlerin? Kann
ich mir vorstellen
Seitdem Stefanie Heinzmann 2008 von Stefan Raab in einer Castingshow entdeckt wurde, 
ist die heute 26-Jährige aus dem Musikbusiness nicht mehr wegzudenken. Ihr viertes 
Studioalbum „Chance of Rain“ ist dieses Jahr erschienen und startet gerade voll durch. 
Mit handfest hat die gebürtige Schweizerin über das neue Album und ihr Lieblingshand-
werk gesprochen und erzählt, wie sie traditionell Weihnachten feiert. 



29

Stefanie Heinzmann

Tischlerin? Kann
ich mir vorstellen

Viele deiner Fans sind gerade dabei herauszufin-
den, welcher Beruf zu ihnen passt. Welchen Tipp 

hast du für sie?

Ich wusste selber nie genau, was ich werden wollte. 
Ich hatte mal überlegt, was mit Tieren zu machen 

oder Bestatterin zu werden. Aber irgendwie war das 
doch nichts für mich. Ich denke, dass es am besten ist, 

sich über viele Berufe zu informieren und diese durch 
ein Praktikum kennenzulernen. Es ist wichtig, sich 

frühzeitig über seine Stärken bewusst zu werden und 
auf sich selbst zu hören. 

Wenn du nicht Musikerin geworden wärst, welcher 
handwerkliche Beruf hätte dich interessiert?

Ich arbeite sehr gerne mit meinen Händen und mit 
Holz. Ich hätte mir daher gut vorstellen können 

Tischlerin zu werden und dabei tolle Dinge zu erschaffen. 
Wenn es mit der Musik irgendwann nicht mehr so laufen 

sollte, würde ich gerne einen kleinen Bastelladen auf-
machen und dort meine Kreativität ausleben. 

Was verbindest du persönlich mit dem Handwerk?

Handwerkliche Berufe sind wahnsinnig schön, weil 
Menschen aus ihrer Kreativität heraus und aus rohen 

Dingen tolle Sachen erschaffen. Ich denke, dass es 
auch für die Seele schön ist, wenn man anderen Men-

schen mit seiner Arbeit eine Freude machen kann.

Wie startet das Jahr 2016 für 
dich?

Erst einmal starte ich das Jahr 
2016 mit einem Urlaub und 

danach geht es direkt auf 
große Tour. Im Laufe des Jah-

res werden wir wieder an 
einem neuen Album arbeiten 

und Songs schreiben. Aber wie 
das Jahr ganz genau laufen 

wird, das steht alles noch so 
ein bisschen in den Sternen. 

Bald steht Weihnachten vor der Tür. Wie feierst du 
Heiligabend?

Ich feiere Weihnachten seit 26 Jahren immer genau 
gleich. Mir ist es wichtig, zu Hause zu sein, da ich 

meine Familie nur sehr selten sehen kann. Wir essen, 
spielen Spiele und sitzen gemütlich beisammen. Ich 

mag Traditionen und freue mich daher jedes Jahr auf 
diese familiäre Zeit.

Wir verlosen 3x das neue Album „Chance of Rain“ von 
Stefanie Heinzmann. Schickt eine Mail mit dem Be-

treff „Stefanie Heinzmann“ an: handfest@zwh.de
 

Das Interview führte 
Verena Pickelmann.

Alle weiteren Infos gibt es auf: 
www.stefanieheinzmann.de
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3x „Ich kann keine 
Wurstzipfel essen“
Und 999 weitere selt-
same Angewohnheiten

Wenn ich das Haus ver-
lasse, ziehe ich alle Ste-
cker und mache Fotos 
davon, damit ich unter-
wegs weiß, dass auch 
wirklich alles aus ist. Be-
vor die Putzfrau kommt, putze ich das Haus 
wie wahnsinnig. Sie soll ja nicht denken, hier 
wohnt eine Sau. 

Absurd, oder? Das Buch versammelt die schräg-
sten und außergewöhnlichsten Spleens, aber 
auch die, die überraschend oft vorkommen: 
Angst vor den Monstern unterm Bett, die Unfä-
higkeit auf die Fugen zwischen den Gehweg-
platten zu treten, eine Aversion gegen ungera-
de Zahlen. Fazit: Wir sind bekloppt, aber nicht 
allein!	          www.ullsteinbuchverlage.de	

Mitmachen 
und Gewinnen

2015 I handfest 6 I Gewinnspiel

Füller Glam

Fühlbar anders ist die neue Füllerserie „Glam“ für jugendliche Schreiberinnen 
und Schreiber. Sie ist in der Glamour- und Glitterwelt zu Hause. Funktionell 
verbirgt sich unter dem bunten Kleid die bewährte Füllhalter-Technik von 
Schneider. Glam bietet jedoch etwas Neues und Einzigartiges: Die trendigen 
und topaktuellen Designs werden durch ein besonderes Verfahren partiell 
modelliert und dadurch tastbare Wirklichkeit. Die Designs werden ständig 
aktualisiert.				       www.schneiderpen.de

30

Slider Kugelschreiber

Slider Edge Stiftebox: Slider sind die innovativen Kugel-
schreiber mit Viscoglide®-Technologie für außerge-
wöhnlich leichtes, gleitendes Schreiben. Gegenüber an-
deren Leichtschreibern sind sie besonders ergiebig und 
lange lagerfähig. Ihre Schrift trocknet schnell – auch 
bei glattem Papier – und bleibt selbst bei anschlie-
ßendem Markieren wischfest.	     www.schneiderpen.de

3 x 2 Tickets für ein exklusives 
1LIVE-Radiokonzert – 
handfest-Leser sind wieder dabei: 
Blind-Date der Extraklasse!

Die begehrten Tickets für ein exklusives 
Radiokonzert von 1LIVE kann man nir-
gends kaufen, sondern nur im Radio und 
auf 1live.de gewinnen! Nur wenige haben 
das Glück, einmal dabei sein zu können. 
In intimer Atmosphäre und vor kleinem 
Publikum standen bereits Künstler wie 
Coldplay, CRO, Gossip oder Kraftklub bei 
1LIVE-Radiokonzerten auf der Bühne – 
ein Rahmen, in dem man solche Musiker 
wohl nur selten zu sehen bekommt. Kon-
zerttermin und Künstler werden erst kurz 
vorher bekanntgegeben.     www.1live.de

Wann beginnt das Ausbildungsjahr 2016?

a) am Dienstag  b) wenn der Wecker klingelt  c) am 1. August    

Aufgabe lösen, Buchstaben aufschreiben und die richtige Antwort 
senden an: ZWH e. V., Redaktion handfest, Sternwartstraße 27-29, 
40233 Düsseldorf. Per E-Mail: handfest@zwh.de  

Einsendeschluss ist der 31. Januar 2016.  
Postanschrift und Wunschgewinn nicht vergessen!

Teilnehmer an der Verlosung der 1LIVE-Radiokonzert-Tickets müssen 
außerdem eine Telefonnummer angeben.

 
  Taschenbuch         Presseinformation 

 

Kontakt: Ullstein Taschenbuch Verlag, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, Swea Starke, Friedrichstr. 126, 
10117 Berlin, Tel. 030 / 23456-437, Fax 030 / 23456-445, swea.starke@ullstein-buchverlage.de 

 

 

Schlecky Silbertein 
Ich kann keine Wurstzipfel essen 
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• Wenn ich das Haus verlasse, ziehe ich 
alle Stecker und mache Fotos davon, damit 
ich unterwegs weiß, dass auch wirklich 
alles aus ist.  
• Bevor die Putzfrau kommt, putze ich das 
Haus wie wahnsinnig. Sie soll ja nicht den-
ken, hier wohnt eine Sau. 
 
Absurd, oder? Der Blogger und Neurotiker 
Christian Brandes sammelt auf Spleen24 
unsere irrsinnigsten Eigenarten. Das Buch 
versammelt die schrägsten und außerge-
wöhnlichsten Spleens, aber auch die, die 
überraschend oft vorkommen: Angst vor 
den Monstern unterm Bett, die Unfähig-
keit auf die Fugen zwischen den Gehweg-
platten zu treten, eine Aversion gegen 
ungerade Zahlen ... Grafiken und Einschät-
zung einer Verhaltenspsychologin ergän-
zen die illustre Aufzählung.  
 
Wir sind bekloppt, aber nicht allein! 

Seit 2010 sammelt Christian Brandes, 32, auf seinem Blog 
Schlecky Silberstein die bizarrsten, lustigsten, kreativsten 
und manchmal auch verstörendsten Phänomene des  
Internets. Spleen24 ist das neueste Projekt des Comedy-
autoren und mit über 10.000 bizarren Eigenarten bereits 
das größte Macken-Archiv der Welt. 



Verlassen Sie sich einfach auf SIGNAL IDUNA. Wir beraten Sie 

über alles, was Sie beim Start ins eigene Leben über Ab- 

sicherung und Vorsorge wissen müssen. Dabei haben wir Ihre 

Situation und Ihre finanziellen Möglichkeiten immer im Blick. Nur 

das Bügeln müssten Sie doch selbst erledigen.

Und wer kümmert sich um Ihre Versicherungen,
wenn Mama dazu keine Lust mehr hat?

Infos unter (0231) 1 35-79 97 oder www.signal-iduna.de
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 Die Zukunft 
 ist unsere 
 Baustelle. 

    ED.KREWDNAH.WWW

Als Elektronikerin sorgt Sissy aus Berlin bei 
Konzerten für satten Sound und das richtige Licht.

Handwerk bringt  
dich überall hin.

WWW.HANDWERK.DE

Entdecke die spannendsten Arbeitsplätze  

der Welt auf handwerk.de 
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